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Sonne zog die Feuerkreise
Eng und tieF und ohne Kraft.
Und es schien dem der sie Führte
Sei der starke Arm erschlafFt.

Todesahnen - Dämmerwalfen
Finsternis bezwang das Licht/
Und verhüllte Gottes grosses,
Gottes heiliges Angesicht.

von Emil Schibli

Sommer starb und Herbst verwehte,
Nebel wölkten überm Land
Und es schien, dem grossen Schöpfer
Würde müde nun die Hand.
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Aber nicht kann niedersinken
in das Grab, was ewig blüht
Sonne wallt auf neuen Bahnen,
Wandert aufwärts, steigt und glühl
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Sterne,öffnet Herzen
ie Mittwinternacht!
uns sein Liebesfeuer
id wieder angeracht!
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